
NCN Akzent geben. Als kurzes Handbuch ist nıcht 11UT den Missionswissen-
schaftlern ıne gufte Hılfe, sondern auch allen Missionstreunden Japans eine
verlässıge un!: aufschlußreiche Einführung.
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Die Missionsbenediktiner VO:  $ St Ottilien haben AaUS Anlaß ihrer sechzig]ähr1-
SCH Tätigkeıit 1n Korea (1909—1969) 1ne Gedenkschrift herausgebracht, dıe
„einen geschichtlichen UÜberblick ZU1 Mıssıon der Benediktiner ıIn Korea bıeten,
auf wichtige Aspekte der kirchlichen Situation des heutigen Koreas aufmerksam
machen un: bestimmte geistesgeschichtliche Hıntergründe der Missionsarbeit in
Korea darlegen” V ıll Die für u1lls westliche Menschen ungewoOhnliche Jubı-
läumszahl erklärt sıch Aaus dem ternöstlichen SEeCHZ1IE] ahre-Zyklus. Tatsächlich A
siıch für die Benediktiner „mıt diesem ihrem Jahre ein Kreis geschlossen
und zwıngt Ss1e damıt einem Neubeginn“ (12) Dabei geht nıcht um Zwang
durch widrige außere Umstände, WwW1e ıhn das Werk der Benediktiner 1n Korea
wıederholt erfahren hat, sondern den Zwang des Aulftrags 1ın „Koreas Stunde
heute“ 359 Daruüber wıird 1n der Festschrift vıiel gesagt. Sie ist nıcht NUrTr ine
Rückschau, sondern entwirft auch e1nNn Programm für dıe Zukuntit. Es ist 1m
Grunde ein anderes als das Programm des heiligen Benedikt, das die deutschen
Mönchsmissionare iıhren koreanischen Ordensbrüdern als heilıiges rbe vermachen
und das VO  n} diesen wahren un: mehren sSe1N wird Deshalb ware autf-
richtig wünschen, da{ß diese gehaltvolle Festschrift der Kirche 1 Korea und
ihren Benediktinern auch tür die Zukuntft tatkräftige Freunde wirbt VIII
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Manecke, Dieter: 15510 als Zeugendienst. Karl Barths theologische Be-
gründung der 1ss1ıon 1 Gegenüber den Entwürten VO  - alter Hol-
sten, Walter Freytag un!: Joh Christiaan Hoekendijk. Theol erl
Brockhaus/ Wuppertal 1972; 285 S DA E

Be1 dem vorliegenden Werk handelt sıch ıne unter KRECK 1969 1n
Bonn ANSCHOMMEN! Dissertation. Die Fülle des Stoffes, die verschiedenen behan-
delten JIheologen un!: ihre theologischen Ansätze machen 1ne Besprechung nıcht
gerade einfach. Erleichtert wird die Arbeit des Rezensenten jedoch durch cdıe
klare Gliederung un! die guten Zusammenfassungen der Argumente, die VE
selber nde der Hauptabschnitte lietert.

M geht Aaus VO  } eiıner alles beherrschenden Grundfrage: Unter welchen theolo-
gischen Voraussetzungen ist Mission verantwortlich begründen” Vt1. stellt test,
daflß 1n Deutschland die tradıtionelle Iheologıe und dıie theologische Begründung
der Mission in der Missionstheologie lange getrennte Wege sind. Unter
diıeser Rücksicht 111 das theologische Werk eines der einflußreichsten Theolo-
SCH UNsSETECS Jahrhunderts, KARL BARTHS, 1m Gegenüber den Entwürtfen dreılıer
namhafter Missionstheologen befragen. So behandelt 1m inhaltsreıichsten eıl
die Aussagen VO  - HOLSTEN, FREYTAG und Ch HOEKENDIJK, dıe Je 1n


